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John wird sterben. Bald. Der 33jährige Fenster-
putzer aus Dublin ist todkrank. Aber John hat 
einen Sohn namens Michael, drei Jahre alt, den 
er allein erzieht. John hat keine Familie und 
keine Freunde als Beistand, weil er selbst in 
Waisenhäusern aufgewachsen ist und so hart und 
abweisend war, wie er es dort gelernt hat. Aber 
was wird aus Michael? Wo wird der kleine Junge 
leben?  
Um eine Lösung zu finden, gehen John und eine 
Vertreterin des Jugendamts einen ungewöhnli-
chen Weg: Sie besuchen mit Michael die unter-
schiedlichen Menschen, die ein Kind adoptieren 
wollen, damit John für sein Kind die bestmögli-
che Zukunft aussuchen kann. So erleben John 
und sein Sohn verschiedene Modelle wie die 
Patchwork-Familie, die Frau, die allein einem 
Kind ihre Liebe geben will, das reiche Paar, das 
sich einen Erben wünscht. Und sie erleben die 
verschiedenen Klassen, die in der britischen 
Gesellschaft nach wie vor stark ausgeprägt sind.  
Diese Prämisse klingt nach einer Konstruktion für 
sentimentale Effekte.  
Aber Regisseur und Drehbuchautor Uberto Pasoli 

ni vermeidet jeden Kitsch. Er verzichtet fast 
vollständig auf Musik, bleibt oft mit der Handka-
mera an den Menschen und deutet viele Gefühle 
und Überlegungen nur an. So entsteht der Ein-
druck von Realität und Ehrlichkeit.  
Denn Ehrlichkeit ist ein Thema des Films: John 
muss sich ehrlich eingestehen, dass er stirbt. Er 
muss sich ehrlich eingestehen, dass die Trennung 
von seinem Sohn kurz bevorsteht.  
Und er muss ehrlich mit seinem Sohn über den 
Tod reden.  
Alle diese Entscheidungen sind innere Kämpfe – 
James Norton in der Hauptrolle lässt den Zu-
schauer auf herzzerreißende Weise an diesen 
Kämpfen teilhaben. Und er macht einen fast 
vergessenen Typus wieder sichtbar, den Working-
Class-Hero, den Arbeiter, der nicht bewundernd 
zu den Besserverdienenden aufblickt. Diese Men-
schen waren zuletzt in den 90er Jahren zu sehen, 
in BRASSED OFF und GANZ ODER GAR NICHT, den 
Uberto Pasolini produziert hat. Damit ist 
NOWHERE SPECIAL auch die Rückkehr eines star-
ken Stücks britischer Filmgeschichte. 
 

                                                    
 

                                                                      



 

 
 

Die Jury der Evangelischen Filmarbeit ist ein un-
abhängiges Gremium. Evangelische Werke, Ver-
bände und Einrichtungen benennen in vierjährigem 
Turnus die acht Mitglieder der Jury. Sie erfüllt 
ihren Auftrag im Rahmen des Gemeinschaftswerks 
der Evangelischen Publizistik gGmbh. Sie hat bis 
heute über 750 Spiel- und lange Dokumentarfilme 
als Filme des Monats ausgezeichnet, die sich durch 
ihre herausragende Qualität zur Diskussion anbie-
ten und Impulse zu verantwortlichem Handeln 
geben. Sie setzt damit Maßstäbe für eine an-
spruchsvolle Bewertung des jeweils aktuellen Ki-
noangebots.  
 
Die Jury zeichnet Filme aus, die dem Zusammen-
leben der Menschen dienen, zur Überprüfung eige-
ner Positionen, zur Wahrnehmung mitmenschli-
cher Verantwortung und zur Orientierung an der 
biblischen Botschaft beitragen. Sie berücksichtigt 
dabei die filmästhetische Gestaltung, den ethischen 
Gehalt und die thematische Bedeutsamkeit des 
Films. Keiner dieser Aspekte darf allein Ausschlag 
gebend sein; sie sollen vielmehr in ihrer wechsel-
seitigen Beziehung bewertet werden. Zur Nominie-
rung eines jeden Films veröffentlicht die Jury eine 
Begründung, die auch im Internet abgerufen wer-
den kann (www.filmdesmonats.de). 
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Der Film des Monats steht im Kontext weiterer 
evangelischer Einrichtungen zur Filmkultur. Dazu 
gehören: 
 

epd Film – Das Kino-Magazin, 
mit Berichten, Analysen, Kritiken und Informatio-
nen zu Kino, Filmkultur und Filmgeschichte. Für 
alle, die Kino lesen wollen (www.epd-film.de). 
 
      EZEF – Evangelisches Zentrum für ent-
      wicklungsbezogene Filmarbeit, die Agen-  
tur für Filme aus dem Süden, fördert im Rahmen 
des Evangelischen Entwicklungsdienstes Filme aus 
Asien, Afrika und Lateinamerika (www.ezef.de). 
 
 
      
 
 
 
INTERFILM – Internationale kirchliche Filmorgni-
sation, in Kooperation mit der katholischen Partner-
organisation SIGNIS Träger der Ökumenischen 
Jurys an internationalen Filmfestivals (www.inter-
film.org). 
 
      Filmkulturelles Zentrum im Gemein-
      schaftswerk der Evangelischen Publi-      
      zistik – Forum der Evangelischen Kir-
che für Film und Kino: Information, Beratung, 
Organisation, Veranstaltungen, Publikationen, Ko-
operationen. (www.gep.de). 

 

http://www.ezef.de/

